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„Moin!“ 
Liebe Leserinnen und Leser, vielen von uns ist es seit Kindertagen ver-

traut, jederzeit mit „Moin!“ zu grüßen, doch manch´ Neuzugezogener 

oder auch Urlauber traut seinen Ohren kaum, beispielsweise nachmit-

tags gegen 17 Uhr noch ein „Moin“ zu hören. Wie kann's angehen? Ist 

hier ein „Land der Schlafmützen“? – Und mancher, der die Courage auf-

bringt nachzufragen, was  „Moin!“ denn bedeute, erhält die wunder-

lichsten Erklärungen dafür… 

Mir selbst kommt als Erklärung am nächsten, daß es sich beim „Moin!“ 

um einen ursprünglichen Seefahrergruß des skandinavischen Raumes 

handelt, den sich früher die Großsegler von Schiff zu Schiff auf hoher 

See zuriefen. Ursprünglich und vollständig lautet er richtig „mojen 

wind“, hat sich allerdings über Entfernung und Jahrhunderte zu „Moin“ 

verschliffen. 

„Mojen wind“ bedeutet „Guten Wind! Ich wünsche Dir volle Segel, da-

mit Du gut vorankommst.“ In die heutige Zeit und auf uns „Landratten“ 

übertragen kann man es vielleicht so deuten: „Ich wünsche Dir, daß Du 

gut vorankommst, daß Dir gelingt, was Du vorhast!“ – Und das kann 

man sich natürlich 24 Stunden am Tag wünschen: Guten Wind von hin-

ten, Rückenstärkung, Moin! 

„Moin, guten Wind“, den wünsche ich auch uns zu jeder Stunde; damit 

meine ich im engeren Sinne vor allem den Geist Gottes, der in der alt-

testamentlichen Ursprache als Wind – als guter Wind – bezeichnet wird 

(hebräisch: ru - ach). Von daher hoffe ich für uns, daß es uns in unserer 

gemeinsamen Zeit gelingen wird, im Geiste Gottes miteinander umzu-

gehen, daß der „ru – ach“ uns zum Guten bewegt wird. – Also, in jedes 

Haus und zu aller Stund: „Moin!“ 

Mit allen daraus folgenden Segenswünschen – für das noch junge 2008 

Ihr 

Pastor 

Dieter Prieß 

 (Elternzeitvertreter im Pfarramt der Kirchengemeinde Bünsdorf)  



 

 Gottesdienste in der Bünsdorfer Kirchengemeinde 

Februar    

 3.2              Bünsdorf  10.00 Uhr  Pastor Prieß   

10.2.    Groß Wittensee         10.00 Uhr   Dr. Bärbel Dahms 

17.2.   Bünsdorf  10.00 Uhr   Pastor Prieß   

24.2.   Borgstedt  10.00 Uhr  Propst Kammholz 

 

März 
2.3.    Bünsdorf  10.00 Uhr      Dr. Bärbel Dahms 

7.3.  Weltgebetstag Bünsdorf   17.00 Uhr Dr. Bärbel Dahms 

9.3.    Groß Wittensee 10.00 Uhr Pastor Prieß 

15.3. (Konfirmation) Bünsdorf       14.00 Uhr Pastoren Prieß/Feldmann 

16.3. (Konfirmation) Bünsdorf  10.00 Uhr  Pastoren Prieß/Feldmann   

20.3. (Gründonnerstag) Borgstedt  18.00 Uhr NN 

21.3. (Karfreitag) Groß Wittensee 10.00 Uhr Pastor Prieß 

23.3. (Ostersonntag) Bünsdorf  10.00 Uhr Pastor Prieß 

24.3. (Ostermontag) Neu Duvenstedt/ 

   Kolonistenhof 10.30 Uhr Pastor Huppenbauer 

30.3.   Borgstedt  10.00 Uhr Pastor Prieß 

 

April 
6.4      Bünsdorf     10.00 Uhr  Pastor  Prieß 

13.4.    Groß Wittensee 10.00 Uhr Pastor Prieß                              

20.4.    Bünsdorf  10.00 Uhr Dr. Bärbel Dahms  

27.4.    Borgstedt  10.00 Uhr Propst Kammholz 

 

Mai 
1.5. (Himmelfahrt) Hüttener Forst 10.30 Uhr Pastor Knippenberg 

4.5.      Bünsdorf  10.00 Uhr Pastor Prieß 

11.5. (Pfingstsonntag) Bünsdorf  10.00 Uhr Pastor  Prieß 

12.5. (Pfingstmontag) Groß Wittensee 11:00 Uhr Pastor  Prieß 

   Mühlengottesdienst 

18.5.    Kolonistenhof 

   Neu Duvenstedt 10.30 Uhr Pastor Prieß 

25.5.      Borgstedt  10:00 Uhr Pastor Prieß      

 

Juni   

 1.6.     Bünsdorf  10.00 Uhr Dr. Bärbel Dahms 

 8.6.    Groß Wittensee 10.00 Uhr Pastor  Prieß 

15.6.   Bünsdorf  10.00 Uhr Pastor Feldmann 

22.6.   Borgstedt  10.00 Uhr Pastor Feldmann 

29.6.   Bünsdorf  10.00 Uhr Pastor Feldmann 
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Christus spricht: Ich lebe und ihr sollt auch leben. (Joh. 14,19) 

 

Liebe Gemeinde! 

So darf ich Sie nach wie vor anreden, wenn auch nicht auf der ersten Seite. Die hat bei 

diesem Gemeindebrief mein Kollege, Pastor Prieß, gestaltet, der mich vertritt während 

der Elternzeit. Auch für mich bedeutet das einen Einschnitt.  

Viele werden die Artikel in den Tageszeitungen schon gelesen haben…  

Meine Frau und ich haben am 13. September einen gesunden kleinen Jungen empfangen 

dürfen, Frederik Vincent Simon. Wir hatten nicht damit gerechnet, wir haben doch schon 

5 Kinder, die schon aus dem Gröbsten raus sind. Darum ist das für mich ein besonderes 

Glück, und so habe ich mich entschlossen, von dem schönen neuen Gesetz unserer Fami-

lienministerin Gebrauch zu machen, das es auch Vätern ermöglicht, sich stärker am ers-

ten Jahr der Kindererziehung zu beteiligen. Weihnachten wollten wir die Gemeinde nicht 

im Stich lassen, jetzt aber nach dem Jahreswechsel glauben wir es verantworten zu kön-

nen. Vom 13.1.-12.6.2008 werde ich in Elternzeit gehen. Die Mitarbeiter sind bewährt, 

der Kirchenvorstand arbeitet gut zusammen und Pastor Prieß ist erfahren und hat mich 

auch schon manches Mal in unserer Gemeinde zu aller Zufriedenheit vertreten. Und 

letztlich bin ich ja nicht aus der Welt, sondern  in besonderen Fällen ansprechbar.  

     Trotzdem wird das natürlich eine besondere Zeit für die Gemeinde und für uns, darum 

gefällt mir die Jahreslosung auch so gut. Leben sollen wir, das will Jesus. Er ist der Le-

bendige und die setzt  sich fort in unserer Lebendigkeit. Und Lebendigkeit bedeutet doch 

Erfahrungen machen, und gerade eine Vielfalt an Erfahrungen kann uns doch nur reicher 

machen. So war Jesus ja selbst,  dass er das Leben in seinen Extremsituationen zwischen 

Erhöhung und Erniedrigung kennen gelernt hat. Er begleitet uns bei allem Neuen und al-

les Neue hat auch einen Zauber und Schutz von ihm. 

So verabschiede ich mich von Ihnen vorübergehend ins Privatleben in der Sicherheit, 

dass die Gemeinde gut versorgt ist und die 5 Monate schnell vorbei sind. 

Ihr Pastor Thies Feldmann 

Elternzeitvertreter im Pfarramt 

Liebe Leserinnen und Leser, wie Sie sicher alle mittlerweile erfahren 

haben, ist Pastor Feldmann seit dem 13. Januar in Elternzeit gegangen, 

und ich darf ihn nun bis er wieder ins Pfarramt kommt, bis zum 12. 

Juni, vertreten. Darum möchte ich mich Ihnen nun auf diesem Wege 

noch einmal kurz vorstellen: Mein Name ist Dieter Prieß. Ich wohne in 

Schönhagen (bei Kappeln), bin 48 Jahre alt, verheiratet und Vater ei-

nes zwöfjährigen Sohnes.  

Seit 1990 bin ich als Pastor in der Nordelbischen Kirche tätig, wenn 

auch seit knapp vier Jahren aus gesundheitlichen Gründen im War-

testand. Während dieser Wartestandsstandszeit habe ich regelmäßig (auch in der Kir-

chengemeinde Bünsdorf) Vertretungsdienste übernommen und Dienstaufträge in ver-

schiedenen Gemeinden ausgeführt. Mittlerweile habe ich meinen Dienstauftrag zur El-

ternzeitvertretung von Pastor Feldmann in der Kirchengemeinde Bünsdorf angetreten 

und ich freue mich auf gute Begegnungen und Gespräche im neuen Wirkungsfeld . 

.   



  Meditative Andacht 

 
    
Die Meditative Andacht lebt von der Stille, sie sammelt die zerstreute  Aufmerksamkeit 

beim Anblick einer stets neu gestalteten Mitte, dem  Klang  einer Klangschale und einem 

Impuls – Worten, die zum Nach- und Umdenken anregen. 

Ein Taizelied nimmt uns an die Hand und geleitet uns in eine Zeit des Schwei-

gens. Am Ende der Stille empfängt uns ein zweites Taizelied und lädt zur Umkehr ein, so 

wie jedem Einatmen das Ausatmen folgt. Es sind immer dieselben Lieder, so dass sie zu 

vertrauten Freunden der Stille werden.  

Nach dem Singen vertrauen wir unsere Gedanken Gott an,  in der Stille oder in 

Worten –  getragen von dem gemeinsamen, mitfühlenden Geist der Gruppe.  Der Ton der 

Klangschale  geleitet uns schließlich zur Antwort Gottes auf unser Gebet, - zum Segen 

Gottes, der uns ins Leben entlässt und begleitet, auch wenn wir es manchmal nicht wahr-

haben wollen. 

In diesem Jahr werden die Seligpreisungen aus der Bergpredigt (Mt 5, 3-12) In-

halt der Impulse sein. Wie schon im letzten Jahr beim Vaterunser werde ich versuchen, 

sie aus der aramäischen Sprache, aus der Sprache, in der Jesus gelehrt hat, neu erfahrbar 

zu machen. 

Ort:   Die Kapelle in Groß-Wittensee 

Zeit:   Einmal monatlich, freitags, 18.00-18.45 Uhr 

Termine:  8.2., -, 11.4., 9.5., 6.6.,  4.7., -, 

12.9., 10.10., 7.11., 12.12.  2008   //  Anmeldung nicht erforderlich 

Leitung:  Dr. Bärbel Dahms Tel. 04356 995866 
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Sollten Sie einen Besuch von mir wünschen, so lassen sie es mich bitte über das Kirchen-

büro wissen, damit wir einen Termin vereinbaren können. - Leider wird es in der Vertre-

tungszeit nicht möglich sein, alle Aufgaben aufrecht zu erhalten, die Pastor Feldmann 

ausgeführt hat, da mein Dienstauftrag nur 75 % der seiner Pfarrstelle umfaßt. Dennoch 

bemühen sich alle Beteiligten, die Einschnitte in der kirchlichen Arbeit so gering wir 

möglich zu halten.  

Sollten Sie mich nicht persönlich im Pastorat antreffen oder telefonisch erreichen, dann 

hinterlassen Sie doch bitte eine Nachricht im Kirchenbüro oder auf dem Anrufbeantwor-

ter für mich, damit ich mich mit Ihnen gegebenenfalls in Verbindung setzen kann. 

Mit den besten Wünschen für unsere gemeinsame Zeit 

Dieter Prieß, Pastor  

 



 

 Haben Sie Freude an Handarbeit 

- Sticken, Häkeln oder Stricken? 

Suchen Sie Geselligkeit und freundliche 

 Menschen  

für fröhliche oder nachdenkliche Nachmittage ? 

Möchten Sie Handarbeitstechniken 

kennenlernen? 

Wir laden  Sie herzlich ein zum 

Handarbeitskreis 

an jedem Donnerstag 

von 14.30 - 16.30 Uhr 

im Gemeindehaus am Bünsdorfer Pastorat 

Informationen auch bei 

Ursula Diederich, Tel. 04356-1547 

Anfängerinnen werden gern angelernt. 

Wir reden über Gott und 

die Welt 

in unserem 

Gesprächskreis 
im Gemeindehaus am 

Bünsdorfer Pastorat 

jeden 1. u. 3. Donnerstag 

im Monat um 

 19.30 Uhr 

Informationen  unter         

 Tel.  04356-394 

Offene Spielgruppe 

Haben Sie Lust, andere Mütter 

(vielleicht auch Väter) mit 

kleinen Kindern zu treffen? 

   Donnerstags ab 9.30 Uhr 

in unserer offenen Spielgruppe 

im Gemeindehaus am 

Bünsdorfer Pastorat ist 

Gelegenheit dazu. Wir 

krabbeln, frühstücken, singen, 

spielen und basteln fröhlich 

miteinander. Weitere 

Informationen gibt gern  

 

 Christina Riewesell 

Bünsdorf 

Aublick  16 

Tel. 04356- 995727 

Miniclub Borgstedt 

Habt Ihr nicht auch einmal Lust 

mit uns und den Kleinen ge-

meinsam zu singen und zu spie-

len, zusammen Spaß haben und 

fröhlich zu sein? 

Wir treffen uns immer  

Montags von  

15.30 Uhr bis 17.00 Uhr  

im Kindergarten „Pusteblume“ 

in Borgstedt. Weitere Informa-

tionen gibt gerne  
Linda Zimmer 

Tel. 04331-3372688 
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Bis zum Weltgebetstag 

 fällt der Gesprächskreis aus 



Frauenfrühstück 
Wir Frauen aus der Kirchengemeinde 
Bünsdorf  - alte und junge ! - treffen uns  

immer am  1. Dienstag im Monat 

von 9.00 - 11.00 Uhr  

um gemütlich zu frühstücken, uns 
auszutauschen, zu informieren, miteinander 
zu reden, zu diskutieren.. Kinder sind 
willkommen!       Damit wir wissen, für wieviel 
Personen wir uns vorbereiten, bitten wir um 
Deine/ Ihre Anmeldung - jeweils bis zum Tag 
davor 12.00 Uhr - unter Tel. 04356-997788 
Frau Beate Schubert 

Wir lernen neue Gemeindelieder 

kennen und beschäftigen uns mit ihren 

Autoren ( Termin 05.02.2008 ) 
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Meditative Andacht 
Einmal monatlich findet für Frauen in der Kapelle in Groß-Wittensee 

eine meditative Andacht statt, gehalten von Dr. Bärbel Dahms. 

Termine: Jeden  2. Freitag im Monat von  18.00-18.45 Uhr 

8.2., 11.4., 9.5., 6.6., 4.7. 

Anmeldung nicht erforderlich 

Jungschar: 
   Jeden Freitag  
Treffen im Gemeindehaus 
in Bünsdorf von  
16:30 Uhr  bis 18:00 Uhr 
 Frauke Feldmann und  
 Christina Riewesell  
Telefonisch erreichbar: 
04356-1025 (Feldmann) 
04356-995727 (Riewesell) 
 

Flöten für Kinder und Gitarrenunterricht 
 

Kinder die Lust haben, Blockflöte oder Gitarre  
spielen zu lernen, haben dazu die Möglichkeit  Montags im Gemeindehaus  

Frau Krause entscheidet, ob eine Aufnahme in der Anfänger oder der 
Fortgeschrittenengruppe sinnvoll ist. Termine werden dort abgesprochen. 

 
Anmeldungen bei Frau Nicola Krause,  

Tel.  04356-98866 
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Aus der ĂKleinenñ Bistenseefreizeit 
Am 1. Adventswochenende war es wieder soweit. Die kleine Bistenseefreizeit 

stand an. Schon ganz gespannt, wie es denn in diesem Jahr wird, und welche 

Kinder neu dazukommen, freuten wir uns hierauf und wie schon im letzten Jahr 

ging das Wochenende rasend schnell vorbei. Wir meinen, dass wir wieder eine 

sehr schöne und harmonische Freizeit erlebt haben. Nun möchten wir in diesem 

Kirchenbrief einmal die Gelegenheit nutzen und uns bei allen Mitwirkenden für 

Ihren Einsatz bedanken. Der erste Dank gilt Heike Jaquet und Ute Marxen, die 

uns von Freitagnachmittag bis Sonntagmittag unterstützten und nur zum Schla-

fen nach Hause gefahren sind. Dann natürlich bei den Jugendlichen, die Tag und 

Nacht für die Kinder da waren. . Mit ihnen spielten, eine Nachtwanderung mach-

ten, die Disco gestalteten, Gute-Nacht-Geschichten erzählt haben und kleinere 

Streitereien schlichteten. Also: Dickes Lob für Euch alle !! Auch die Mütter und 

Väter wollen wir nicht unerwähnt lassen, die am Samstag mit ihren ganzen Bas-

telmaterialien anrückten, um mit den Kindern tolle Sachen zu gestalten. Gerade 

in der Adventszeit könnte man seinen Samstag sicherlich auch anders gestalten, 

aber ihr seid immer da, wenn es wieder heißt: „Basteln in der Bistenseefreizeit“ 

Dafür ein ganz großes Dankeschön.  

Bedanken möchten wir uns natürlich auch bei den vielen, lieben Leuten, die uns 

mit Spenden unterstützten. Bei der Bäckerei Drews für die Laugenstangen, die 

wir nach der Nachtwanderung an die Kinder ausgeben haben. Bei der Familie 

Schröder aus Klein-Wittensee, für die Eier, mit denen wir am Samstag Waffeln 

gebacken haben und am Sonntag Frühstückseier anbieten konnten. . Danke auch 

an den Hubertushof in Borgstedt für die wirklich leckere Hackfleischsoße am 

Samstagmittag und an die Fa. EDEKA Buttkus für das Eis, das wir als Nachtisch 

genossen haben. . Ein herzliches Dankeschön an die Fa. Holzland Gehlsen, die 

seit vielen Jahren das Holz für die Bastelarbeiten kostenlos zur Verfügung stellt.  

Marika Jensen u. Sylvia Sauer  

Liebe Marika, 

du hast mich mit deiner offenen und liebenswerten Art im Advent 2006 an die 

Bistenseefreizeit herangeführt. Dafür möchte ich dir sehr danken. Für mich 

stand ziemlich schnell fest, dass ich diese Aufgabe auch wieder machen werde, 

da es einem sehr viel Positives gibt. Nun war ich bereits das zweite Mal mit da-

bei und es hat mir auch diesmal wieder sehr viel Freude bereitet. Natürlich funk-

tioniert so etwas nur, wenn man ein gutes Team ist, und ich behaupte einfach 

mal - das waren wir. Deine Entscheidung, nach 10 Jahren Bistenseefreizeit nicht 

mehr dabei zu sein, (du hast ja auch kein Kind mehr in dieser Freizeit,) kann ich 

natürlich verstehen und ich wünsche dir für das was jetzt kommt (irgendetwas 

wird kommen ï da bin ich mir sicher) alles Gute und viel Erfolg. 

Sylvia 
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Ein halbes Jahr sind wir nun dabei… 

 

Wir, ein Team von zwei Erwachsenen und bis zu zehn 

Jugendlichen gestalten seit etwas über einem halben Jahr 

an jedem Freitag mit viel Freude die Jungschargruppe.                                                                                                              

Es kommen immer zwischen 25 und 30 Kindern aus al-

len Dörfern der Kirchengemeinde, um mit uns zu bas-

teln, zu singen und zu spielen. Dabei geht es meistens 

laut und fröhlich zu.                                                                                                                                   

In den Wochen nach den Sommerferien konnten wir viel 

draußen veranstalten: Es gab Rallyes ( Appel und`n Ei; Aasgeierjagd, Merkrallye) und Gelände-

spiele, Ballspiele auf dem Sportplatz und im Gemeindegarten.                                                                                                            

In unseren Aktionen rund um die Bibel sind wir mit der Schöpfungsgeschichte gestartet und inzwi-

schen bei Noah angekommen. Dazu haben wir Theater gespielt, gemalt, Collagen erstellt, 

den  „großen Preis“ mit Bibelthemen gespielt.                                                                          

Die Bünsdorfer werden sich sicher an die Kinder erinnern, die manches Mal vor der Tür standen 

und etwas tauschen wollten, oder zu Erntedank Erntegaben in Form einer Dosenrallye gesammelt 

haben. Alle Kinder zusammen haben ein Erntebrot geknetet, gestaltet und gebacken. Mit den Ga-

ben schmückten wir die Kirche und durften den Gottesdienst ein wenig mitgestalten.                                                                                                                         

Nach den Herbstferien starteten wir mit vorweihnachtlichen Basteleien, Plätzchen backen, der Son-

deraktion „ Vogelkrippe“, die von vielen im Gemeindegarten bewundert wurde und sogar mit ei-

nem Bild in die Zeitung kam.                                                                                     

Bei dieser Aktion wurden wir tatkräftig unterstützt von Kai Schlimbach, Tischlerei Bening und 

Johannes Rompf.                                                                                                                    

Das aufregendste in den vergangenen Wochen waren die Proben zu unserem Krippenspiel, bei dem 

fast dreißig Kinder mitgewirkt haben.                                                                              

Die Aufführungen zur Weihnachtsfeier im Altenclub und am Heiligabend durften viele von Ihnen 

miterleben. Nach einer katastrophalen Generalprobe waren Leitungsteam und alle Mitwirkenden 

erleichtert und begeistert über die gelungenen Auftritte. Wir haben uns über die zahlreichen positi-

ven Rückmeldungen sehr gefreut. Vielen Dank an Silke Senftinger, die uns bei der künstlerischen 

Gestaltung der Bühnenkulissen unterstützt hat.                                                                                                                                 

Im Januar sind wir nun wieder gestartet. Wir freuen uns auf eine schöne Jungscharzeit und 

auf viele tolle Erlebnisse und Aktionen im Jahr 2008 mit allen Jungscharkindern. 

 

Alle Kinder zwischen 8 und 12 Jahren sind herzlich eingeladen, jeden Freitag von 16.30 bis 

18.00 Uhr zur Jungschar ins Gemeindehaus in Bünsdorf zu kommen. 

 

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung:                                                                

Christina Riewesell- Tel.:04356-995727  &  

Frauke Feldmann- Tel.:04356-1025 
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Weltgebetstagsgottesdienst 
7.März 2008 um 17.00 Uhr 
St. Katharinenkirche in Bünsdorf 

 
Seit 80 Jahren wird am jedem ersten Freitag im März in mittlerweile mehr als 

170 Ländern der gleiche Gottesdienst gefeiert. Überall auf der Welt laden Frauen 

aller Konfessionen in diesem Gottesdienst dazu ein, sich die Botschaft und das 

Anliegen der Frauen eines Landes anzuhören, mit ihnen zu beten und ihren Got-

tesdienst zu feiern. Inzwischen ist der Weltgebetstag zur größten ökumenischen 

Basisbewegung der Frauen geworden. 

In diesem Jahr sind es die Frauen aus dem kleinen Karibikstaat Guyana, 

die den Gottesdienst gestaltet haben. Ihr Thema 

Gottes Weisheit schenkt neues Verstehen 

führt wie ein roter Faden durch die Gebete, Lieder und Lesungen. Was ist Gottes 

Weisheit? Wie können wir sie finden und erkennen? Was heißt es, nach Gottes 

Weisheit zu leben? Die Antwort lautet, Weisheit wird im Dialog mit der Schöp-

fung, mit biblischen  Personen und im Dialog miteinander gefunden. Die dialogi-

sche Grundstruktur der Liturgie macht das deutlich.  

 

5 Frauen aus Bünsdorf (Beate Schubert, Bärbel Dahms, Christa Mareik, Elisa-

beth Reuter  und Frauke Feldmann) nahmen an einem Studientag der Frauenar-

beit in Eckernförde teil, um erste Eindrücke zu den Besonderheiten dieses wenig 

bekannten Landes und Anregungen zur Gestaltung des Gottesdienstes zu sam-

meln. Keine konnte sich der Faszination der sorgfältig vorbereiteten Angebote zu 

den Themen und Problemen  der Frauen in diesem Land entziehen. Wie in jedem 

Jahr werden sie an der Gestaltung des Gottesdienstes an 4 – 5 Abenden im Feb-

ruar arbeiten. Vorbesprechungstermin ist Montag, der 28.1. um 19.00 Uhr im 

Gemeindehaus. Alle Frauen der Kirchengemeinde, die Lust haben, an 

dieser Vorbereitung teilzunehmen und mitzumachen, sind ganz herzlich 

eingeladen.  
 

Und wir laden ein zu dem Gottesdienst am 7. März. Es ist ein besonderer Got-

tesdienst, der uns auf eine Reise mitnimmt in ein Land, das noch zu 80 % mit 

Regenwald bedeckt ist: Guyana, übersetzt „Land der vielen Wasser“.  

Wie immer werden zur Einstimmung Diapositive gezeigt und zum Ausklang le-

ckere landestypische Speisen in der Kirche angeboten.  

Aber auch, wenn Sie keine Zeit finden, an dem Gottesdienst teilzunehmen, kön-

nen Sie mitmachen an 2 Initiativen für Guyana: 
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Unterstützung der Rechte indigener Völker (Indianer) in Guyana 

durch die Unterschriftenkampagne von FIAN: 

„ Gold oder Leben ?“ 

 

Bitte füllen Sie hierzu eine Postkarte im Gemeindehaus aus und werfen 

sie kostenfrei im Gemeindehaus  in die dafür vorbereitete Schachtel auf dem 

Flur. Die wichtigsten Informationen zu diesem Projekt auf der Karte, die direkt 

an den Präsidenten von Guyana geht, oder unter www.fian.de . 

Im letzten Jahr gingen über 17.000 solcher Karten an die Regierung von Para-

guay und  bewirkten die Verbesserung der Lebensumstände der Urbevölke-

rung, die sowohl in Paraguay als auch in Guyana die ärmste Bevölkerungs-

schicht bildet. 

 
 

Patenschaftsprojekt für das Naturschutzgebiet Regenwald in 

 Guayana 

Stiftung Wildnis 
Sie können tatsächlich ohne sehr großen Aufwand zum Erhalt der „ Grünen 

Lunge der Erde“ beitragen! Sie können dafür sorgen, dass ein Stück des tropi-

schen Regenwaldes vor Abholzung und Brandrodung geschützt wird. Für ei-

nen einmaligen Beitrag von 40 ú kann die Patenschaft für ein 2500 m2 
gro-

ßes Gelände dieses unberührten Waldes erworben und damit seine Existenz ge-

sichert werden. Sie können sich ihr Patenkind im Internet sogar aus der Luft 

ansehen und seine Unversehrtheit überprüfen. Natürlich ist dies umso besser 

möglich, je größer das Gelände ist. 

Das brachte uns auf die Idee, ein Gemeinschaftsprojekt der Gemeinde Büns-

dorf und Umgebung zu machen. Wenn jedes Gemeindemitglied der Bünsdor-

fer Kirchengemeinde nur 1 ú dafür spendet, kann der Erhalt  175 km2 unbe-

rührten Regenwaldes über eine Gemeinde- Patenschaft gesichert werden. 

Weitere Informationen unter www.lebenswelt-regenwald.de 

Eine Informationsveranstaltung zu dem Thema „Lebenswald– Regenwald“ ist 

geplant. 

  

Bärbel Dahms und Team 
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Am Pfingstmontag, den 12. Mai  2008  
feiern wir wieder unseren nun schon traditionellen  

          Gottesdienst  um 11.00 Uhr 

  an der Groß Wittenseer Mühle.  
 

Hoffen wir alle auf gutes Wetter, dann wird es  einen 

Freiluftgottesdienst mit Pastor Prieß geben.  Bei Regen-

wetter müssen wir allerdings Einzug in die schöne, alte 

Mühle halten und dort unseren Gottesdienst feiern. 

Nach dem Gottesdienst ist vom Groß Wittenseer Mühlenverein wieder 

ein buntes Programm vorgesehen. Es wird Gelegenheit sein, an der 

Mühle eine Suppe zu essen und Kaffee zu trinken. 

Eine gute Gelegenheit auch, um miteinander ins Gespräch zu kom-

men, und um Pastor Prieß einmal persönlich kennenzulernen. 
 

 

 

Die Kirchengemeinden Hütten, Kosel und Bünsdorf laden ein 

      zum 

Plattdeutschen  Himmelfahrtsgottesdienst 

am 1. Mai 2008 

um 10.30 Uhr 

in der 

Waldkirche im Hüttener Forst 
Den Gottesdeenst hoolt wi in uns’ plattdüütsche Spraak. 

Predigen hölt Pastor Knippenberg. 

Achteran gifft Arfensupp un wat to drinken!  

Laat june Köök man koolt! 



 unter der Leitung von Ilse von der Ahe, Karin Henne,  
und Unterstützung von 

      Elisabeth Kuhr ,  Ilse  K¿hne und Lena von der Ahe:        
Informationen unter Tel.:  04357-9753 od. 04338-999981  

                Mittwoch, den 30. Januar 
Altenclubnachmittag im König Ludwig  15.00-17.30 Uhr 
Bunter Nachmittag mit Bingo und der Rentnerband von Christa Mareik. 
                Mittwoch 05. März, 
Altenclubnachmittag im König Ludwig 15.00 ï17.30 Uhr. 
Plattdeutsche Geschichte und Gedichte mit Anne Menzer. 
                Mittwoch 09. April 
Altenclubnachmittag im König Lidwig 15.00-17.30 Uhr. 
Dia-Vortrag mit Reinhard Albers über Berlin. 
             Donnerstag 15. Mai 
1. Nachmittagsfahrt zur Diakonie in Kropp. Besichtigung des Gelªndes, 
Kaffeetrinken im Haus Kana. Abfahrt Steinrade 13.30 Uhr 
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Bünsdorfer Altenclub 

Faschingsfest 2008 
 

Alle Jahre wieder… vom Weihnachtsfest zum Faschingsfest. 

Diesmal recht früh am 06. Februar 2008, von 15.00-17.00 Uhr  

im Landgasthaus „ König Ludwig“. Gemeinsam feiern wir mit dem  

Kindergarten Bünsdorf, den Kindern mit ihren Familien aus  

Bünsdorf und den umliegenden Gemeinden. Unser Motto „Zirkus“  

ist lustig, bunt und fröhlich. Die Kindergartenkinder haben ein  

kleines Zirkusprojekt auf ihre kleinen Kinderbeine gestellt. 

Vielleicht möchte das eine oder andere Kind/Gruppe auch etwas  

in der Zirkusmanege vorstellen ( z.B. fahren auf dem Einrad,  

jonglieren, zaubern usw.). Nur Mut, denn Mut tut Gut. 

Wir freuen uns auf eine gesellige, lustige und große Runde am  

06. Februar 2008. 

Monika Jost & Martina Richter aus dem Kiga Bünsdorf 



  
Taufen:  
Sissel Peters, Borgstedt; Leni Louisa und Luka-Leon Eggers, Bünsdorf; 
Gunnar Peter Ehlers, Kiel; Paul Dercks, Holzbunge; Hanna Sophie 
Neelsen, Borgstedt; Barne Kasparek, Borgstedt; Nele Thöming, 
Borgstedt; Natalie und Tobias Richter, Borgstedt; Antonia Jensen, 

Goosefeld; Frederik Vincent Simon Feldmann, Bünsdorf 
 

 
 
Hochzeiten:  
Tim und Katrin Bombka, geb.Bändick, Borgstedt 
 
 

 
Beerdigungen:  
Karl Heinz Heuer, Groß Wittensee, 73 J.; Karl Heinz Willy Hammerich,  
Groß Wittensee, Helene Ida Bahr, Borgstedt, 87J.;  Anni Christine 
Blender, Rendsburg, 85 J.; Käthe Emma Wegner, Groß Wittensee, 
73J., Frieda Sander, Borgstedt, 91 J.; Marie Ella Bunkenburg , 
Borgstedt, 89 J.;   Liesbet Minna Martha Ziegler, Borgstedt, 83J.; Willi 
Hermann Gatz, Bünsdorf, 95J., Helmut Witt, Rendsburg, 87J. 

 
 
Ihre letzte Ruhe fanden: 
Peter Hansen, Rendsburg, 63 J..; Wilfried Neumann, Rendsburg, 66 J.; Heinrich 
Lüthje, Altenholz, 76J.; Irmgard Dittke, Rendsburg, 74J.; Klaus Grönke, 
Rendsburg 63 J.; Alwine Lange, Rendsburg 87J.; Günter Behrens, Rendsburg, 
77J.; Anton Ignatz Palarz, Rendsburg, 77 J.; Herbert Schwedt, Rendsburg 
73J.;Wilhelmine Bruselheide,  Sch¿lp, 101 J.; Helga Kannow, Rendsburg, 84 J.; 
Helga Thimm, Rendsburg, 72 J.;  Horst Wiermann, Rensburg, 72 J.; Josef Zorn , 
Gammelby, 101 J.  

Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an Frau Ilse Clausen im 

 Gemeindebüro im Bünsdorfer Pastorat                         Tel.: 04356-394 
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Aus den Kirchenbüchern 

Sind Sie krank? Brauchen Sie Hilfe im Haushalt? 

Wünschen Sie einen Besuch der Gemeindeschwester? 
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 Konfirmation in der St. Katharinen -Kirche 

    zu Bünsdorf 

 Sonnabend, 15. März  (14:00 Uhr) 
 

Holzbunge: Inken Viktoria Henningsen,   

Bünsdorf: Harmony Hauser, Sören Kempert, Anika Ruhnau, Marleen 

  Schlimbach, 

Borgstedt: Sascha Gehl, Barne Kasparek, Sebastian Klein, Lena Otto, 

Natalie Richter, Nele Thöming, Mareike Werner  

Groß Wittensee:  Malte Christoph Prahl,  

Neu Duvenstedt: Birte Hennig 

Büdelsdorf: Marie Sophie Rathje 

 

 

      Konfirmation in der St. Katharinen -Kirche 

    zu Bünsdorf 

 Sonntag, 16. März (10:00 Uhr) 
 

Bistensee: Arnardo Boßmann 

Bünsdorf: Melanie Kuhr, Kai Schubert 

Borgstedt: Pauline Sophie Medved, Peter Wissenbach 

Groß Wittensee: Alexander Fräber, Aileen von Bruch, Carolin Werner 

         

 



Pastor Dieter Prieß      04356-394 

Kirchenbüro im Pastorat 
Dienstag bis Donnerstag   9.00 -11.00 Uhr 

Ilse Clausen                        04356-394    
Freitag:                              9.00 -11.00 Uhr 
 
Wiebke Reinholdt              04356-394   
 

Kirchendiener und Friedhofswart 
Gerd Rose                          04356-611 

Kindergarten Bünsdorf 
Monika Jost                       04356-1679 

Kindergarten Borgstedt 
Silvia Znottka                   04331-39445 

Diakoniestation           04354-98156   

Organistin 

Christiane Brinkschmidt     04351-85554 

 

Mitglieder des Kirchenvorstandes: 

von der Ahe, Ilse            Steinrade  

04357-9753 

Bannick, Frauke             Bistensee  

04353-277 

Bening, Klaus               Holzbunge 

 04356-843 

Berger, Nikolaus            Groß Wittensee 

 04356-430   

Bielfeldt, Volker           Klein Wittensee 

04356-1261 

Clausen, Ilse                   Königshügel 

04335-921166 

Duwe, Dörte               Borgstedt 

 04331-300626 

Fedder, Anja                   Schirnau 

04331-39097 

Fedtke, Elfriede               Groß Wittensee  

04356-478 

Schubert, Eberhard        Bünsdorf 

04356-997788 

So erreichen Sie uns :  (  *   

  

           Dieser Gemeindebrief wird 

 herausgegeben von der 

 Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

 Dörpstraat 28, 24794 Bünsdorf 

                                           

Per E-mail : kirche-buensdorf@kirchengemeinde-buensdorf.de 

Im Internet: http://www.kirchengemeinde-buensdorf.de 

Kirchenbüro: Dienstag -Freitag  9.00 - 11.00 Uhr - 04356-394         Fax 04356-300 

 Falls der Anrufbeantworter läuft und Sie nicht auf das Band  sprechen mögen,  dann 

haben Sie die Möglichkeit von 9.00 bis 11.00 Uhr Dienstag bis Donnerstag Frau Clausen, 

Freitag Frau Reinholdt im Kirchenbüro direkt zu erreichen. Sie helfen Ihnen gern weiter, 

nehmen Anfragen entgegen, übermitteln Nachrichten, geben Ihnen Auskunft.    
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Wenn  Sie für unsere Kirchengemeinde spenden möchten, richten Sie Ihre Überweisung 

an die Sparkasse Eckernförde, BLZ 21050170, Konto-Nr. 144758 

Wenn Ihre Spende zweckgebunden sein soll, bitte Verwendungszweck angeben. 

Zum Beispiel: Jugendarbeit, Seniorenarbeit, Gemeindebrief etc. 

Auf Wunsch erhalten Sie gerne  eine Spendenbescheinigung! 


